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80x liberaler Weitblick 
Die Jungfreisinnigen feiern in diesem Jahr ihr 80-jähriges Bestehen. Seit 80 Jahren prägen wir 
die Politik in der Schweiz mit. In dieser Zeit haben wir Akzente gesetzt und machen punktuellen 
Erfolg erreicht. Seit nunmehr 80 Jahren fallen die Jungfreisinnigen insbesondere mit originellen 
Kampagnen auf, die aufrütteln. Seit 8 Jahrzehnten sind wir auch einer der wichtigsten Motoren 
für Veränderungen innerhalb der FDP. Innerhalb der Jungfreisinnigen hat mancher FDPler seine 
Sporen abverdient, wertvolle Erfahrungen gemacht und Freunde fürs Leben finden können.  

Nach 80 Jahren lebt die Gemeinschaft der Jungfreisinnigen wie nie zuvor. Im Jubiläumsjahr 
konnte die Fusion zwischen Jungliberalen und Jungfreisinnigen nach einiger Zeit der 
Annäherung erfolgreich durchgeführt werden. Der Zusammenschluss eröffnet neue Perspektiven 
und befruchtet unsere gesamte Organisation.    

Das 80-Jahre-Jubiläum ist für die Jungfreisinnigen denn auch kein Anlass um nur zurück zu 
schauen. Wir blicken viel lieber nach vorwärts, denn uns gehört Zukunft, in der wir gedenken zu 
leben. Zu unserem Geburtstag stellen wir daher 80 Thesen in den Raum. 80 jungfreisinnige 
Forderungen zu aktuellen Themen die eine liberale Antwort verdienen.  

Ganz getreu unserem Motto „Wir gestalten Zukunft“, wollen wir auch zum Jubiläumsfest 
inhaltliche Akzente setzen, welche  unsere künftige politische Arbeit bestimmen werden.  
 
Heute versprechen wir, dass die Jungfreisinnigen bereit sind, auf nationaler, kantonaler und 
lokaler Ebene mindestens nochmals  80 Jahre die Schweizer Politik mitzuprägen! 
  
 

       Vorstand Jungfreisinnige Schweiz 

 
 

 



  
 

  
Alles über uns für dich und die ganze Welt: 
www.jungfreisinnige.ch jungfreisinnige Wir gestalten Zukunft. 

schweiz 

Arbeit und Bildung 

Ein erstklassiges Bildungssystem ist der Schlüssel für eine aufgeklärte, liberale und moderne 
Gesellschaft. Wir setzen uns deshalb  für eine leistungsorientierte Volksschule und für das duale 
Bildungssystem ein. Systemschwächen in der Ausbildung wollen wir eliminieren, um die 
vorhandenen Potentiale zu nutzen. In der globalisierten Welt wird die Kommunikation immer 
wichtiger, weshalb die Sprachkompetenz enorm wichtig ist. Wir fordern daher in der Volksschule 
eine Priorität zugunsten von Mutter- und Fremdsprache, Mathematik sowie einer soliden 
naturwissenschaftlichen Ausbildung. 

Die Harmonisierung der Schulsysteme und die Einführung von Bildungsstandards sind überfällig 
und wichtig für unsere mobile Gesellschaft. Wir fordern daher eine sprachregionale 
Vereinheitlichung der Lernziele, der Lehrmittel und der Leistungsbeurteilung für die 
obligatorische Schulzeit. Die Bildungsstandards müssen laufend mit den anderen Staaten 
verglichen und allenfalls angepasst werden. Die Standards sollen ambitionierte Ziele festlegen 
und sich nicht am Mittelmass orientieren.  Auf allen Stufen soll  die Praxis- und 
Leistungsorientierung gefördert werden. 
 
Volksschule  

• Möglichst frühe Einschulung und landesweite Einführung von Blockzeiten  
• Freie Schulwahl und Einführung von Bildungsgutscheinen. Ab der Sekundarstufe I 

fächerspezifische Leistungsklassen 
• Prioritätensetzung auf Muttersprache, Mathematik und das Erlernen von Fremdsprachen: 

Unterricht einer zweiten Landessprache spätestens ab dem dritten Schuljahr 
• Staatskundeunterricht ab dem 6. Schuljahr  
• Massnahmen zur Stärkung und Attraktivitätssteigerung des Lehrerberufs  

 
Berufsbildung 

• Optimierung und Erleichterung des Einstieges in das Berufsleben durch 
Unterrichtsschwerpunkte zur Stellensuche, Bewerbungstechniken im letzten 
obligatorischen Schuljahr 

• Abbau des administrativen Aufwands für Lehrbetriebe und Förderung von Lehrstellen-
sponsoring und -sharing sowie von  von betrieblichen Ausbildungsverbünden 

• Ausbau der Investitionen im Bereich der Fachhochschulen in die angewandte Forschung 
und Entwicklung  

 
Maturitätsschule 

• Präzisierung und konsequente Durchsetzung landesweit einheitlicher Standards, an 
denen sich Maturitätsprüfungen zu orientieren haben 

• Förderung von Sprachaufenthalten und der zweisprachiger Maturität 
• Erhöhung der Transparenz der Gymnasialstufe durch Veröffentlichung der Statistiken 

über die Durchfallraten Studierender an weiterführenden Schulen 
 
Universität 

• Studienfinanzierung primär über verzinste oder zinslose Darlehen, Stipendien nur noch 
als Ergänzung 

• Konzentration der Kräfte: Nicht jede Studienrichtung muss an jeder Universität angeboten 
werden 

• Zeugnisse mit Noten, welche die relative Leistung des Studierenden zum gesamten 
Jahrgang angeben  

 
Jungunternehmen 

• Steuerbefreiung für privat-finanzierte wissenschaftliche Forschungsprojekte 
• Steuererleichterungen für Start-Up-Unternehmen in den ersten 36 Monaten 
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Ressourcen 

Die Schweiz von heute lebt in verschiedenster Hinsicht über ihren Verhältnissen. Ökologische 
Ressourcen wie fossile Energieträger werden in einem Masse verbraucht, dass bereits in 
wenigen Jahrzehnten mit erheblichen Engpässen zu rechnen ist.  
Der aktuelle Umgang mit der Natur ist nicht nachhaltig und gefährdet den Lebensraum 
zukünftiger Generationen. Ebenso erschreckend ist der fahrlässige Umgang unseres Landes mit 
den finanziellen Ressourcen. Trotz einem Schuldenberg des Bundes, der Kantone und 
Gemeinden von rund 225 Milliarden Franken werden die staatlichen Finanzen nicht nachhaltig 
saniert. Vielmehr werden Mehrausgaben beschlossen, welche erheblich über dem 
Wirtschaftswachstum liegen. Der Anteil an Staatsinvestitionen für kommende Generationen in 
Bildung, Forschung und Infrastruktur sinkt stetig. 
 
Liberale Politik bedeutet, für zukünftige Generationen nachhaltig gute Rahmenbedingungen zu 
schaffen. Dies beinhaltet die Bewahrung einer intakten Umwelt mit ausreichenden natürlichen 
Ressourcen wie auch einen gesunden Staat ohne Schulden, der die Freiheit des Einzelnen nur 
soweit einschränkt, als die Freiheit anderer betroffen ist.  
 
Energieversorgung:  
• Wahlmöglichkeiten für den Konsument: Vollständige Liberalisierung des Strommarkts 
• Verlängern der Betriebsbewilligungen bestehender KKW und Planung/Bau zweier neuer 

Kernkraftwerke 
• Einschränkung des Kreises der Beschwerdeberechtigten und der Beschwerdeinstanzen 

beim Bau eines neuen KKW 
• Forcierung des Standortentscheid für Endlager  
• Zulassen der Wiederaufbereitung von Brennstäben 
 
Finanzielle Ressourcen: 
• Automatische Überprüfung sämtlicher Beitrags- und Subventionszahlungen der öffentlichen 

Hand nach fünf Jahren und erneute Absegnung durch das Parlament 
• Klare Prioritäten- und Schwerpunktsetzung bei den Staatsausgaben hin zu mehr 

nachhaltigen Zukunftsinvestitionen für die kommenden Generationen 
• Ausbau der Investitionen in Bildung und Forschung  
• Förderung der Zusammenarbeit und Zusammenlegung von Verwaltungseinheiten zur 

effizienteren staatlichen Leistungserbringung zwischen Bund, Kantonen und Gemeinden 
• Konsequente Marktöffnung und schrittweise Senkung der Subventionen in der 

Landwirtschaft 
• Radikale Vereinfachung der Mehrwertsteuer auf einen Einheitssatz mit möglichst wenigen 

(oder keinen) Ausnahmen 
• Einführung der Flat-Tax zur Vereinfachung und gerechteren Ausgestaltung des Steuer-

systems, unter Wahrung des kantonalen und kommunalen Steuerwettbewerbs 
 
Ökologische Ressourcen: 
• Verdoppelung der Forschungsinvestitionen und Aufbau einer Kompetenzzentrums für 

erneuerbare Energien und Materialeffizienz (Nanotechnologiezentrum). 
• Einführung neuer finanzieller Energiesparanreize bei Gebäuden durch individuelle 

Heizkostenabrechnungen und eine staatsquotenneutrale CO2-Lenkungsabgabe auf 
Liegenschaften 

• Abschaffung bürokratischer Bewilligungspflichten für energetische Sanierungen (z.B. 
Baubewilligungen für Sonnenkollektoren) 
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Die Jungfreisinnigen im Jahr 2008  
 

Vorstand Jungfreisi nnige Schweiz 2008 

Lena Schneller (ZH), Präsidentin 

Philippe Nantermod (VS), Vizepräsident 

Adrian Michel (TG), Vizepräsident 

Stefano Rizzi (TI), Kassier 

Alain Schreiner (ZH), International Officer 

Jenny Beeler (ZG), Koordination Kantone und Nachwuchsförderung 

Simon Berther (GR), Informatik 

Samuel David (VD), Leiter AG Arbeit und Bildung 

Mathieu Erb (NE), Leiter AG Ressourcen 

Juliette Hotz (BE), Koordination Freisinn 

Brenda Mäder (TG), Leiter AG Sozialpolitik 

Nicola Pini (TI/VD), Redaktor Accent  
 

Yann Delévaux (VD), Generalsekretär 
 

Ex officio:  

Christa Markwalder (BE), Nationalrätin 

Christian Wasserfalle n (BE), Nationalrat 
 

Revisoren: 

David Doneda (ZH) 

Urs Christen (NW) 

 

 

 

Kantonalpräsidenten 2008  

Norbert Stichert, Präsident JFDP Aargau 

Andrea Caroni, Präsident Jungfrei sinnige Appenzell Ausserrhoden 

Luca Urgese, Präsident Jungfreisinnige Basel-Stadt 

Philippe Mangold, Präsident Jungfreisinnige Baselland 

Simon Hofstetter, Präsident Jungfreisinnige Kanton Bern 

Joséphine Glasson, Präsidentin Jungfreisinnige Fribourg 

Murat Alder, Präsident Jungf reisinnige Kanton Genf 

Bea Noser, Co-Präsidentin Glarner Jungfreisinnige  

Mike Hess, Co-Präsident Glarner Jungfreisinnige 

Martin Blumenthal, Präsident Jungfreisinnige Graubünden 

Gladys Winkler, Präsidentin Jungfreisinnige Jura 

Jannik Niklaus, Präsident Jungfreisinnige Luzern 
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Fabio Bongiovani, Co-Präsident Jungfreisinnige Neuchâtel 

Beatrice Haenny , Co-Präsidentin Jungfreisinnige Neuchâtel  

Peter Zwyssig, Präsident Jungfreisinnige Nidwalden 

Bruno Reinhard, Präsident Jungfreisinnige Obwalden 

Mark Steiner, Präsident Jungfreisinnige Schwyz 

Reto Schorta, Präsident Jungfreisinnige Solothurn 

Fabian Käslin, Präsident Jungfreisinnige Schaffhausen 

Christoph Landolt, Präsident Jungfreisinnige St. Gallen 

Daniele Franzoni, Präsident Jungfreisinnige Tessin 

Daniel Leuthard, Präsident Jungfreisinnige Kanton Thurgau 

Petra Walker, Präsident Jungfreisinnige Kanton Uri 

Michael Hugon, Präsident Jungfreisinnige Wallis 

Pierre-Antoine Hildbrand, Präsident Jungfreisinnige Kanton Waadt 

Fabian Schnell, Präsident Jungfreisinnige Kanton Zürich 

Sabine Bollmann, Präsidentin Jungfreisinnige Zug 

 
 
 

Präsidenten der Universitätssektionen 

Laurent Saudan, Präsident Jungfreisinnige Uni Bern 

Nicolas Huser, Präsident Jungfreisinnige Hochschulen und Universität Fribourg 

Aude Raymond, Präsident Jungfreisinnige Hochschulen und Universität Lausanne 

Julia Suter, Präsidentin Jungfreisinnige Universität St. Gallen 

Raffaele Cavallaro, Präsident Jungfreisinnige Universität und ETH Zürich 
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